
Die schändliche Lage dagegen, die in Westdeutschland besteht, wo 
die Feinde der Demokratie und des Friedens ständig bemüht sind, die
ses Gebiet in einen Hort der Reaktion unter der Herrschaft der ameri
kanischen Imperialisten zu verwandeln, erfüllt uns mit großer Sorge. 
Wir erheben besonderen Protest gegen die willkürlichen und undemo
kratischen Maßnahmen, welche die britischen Besatzungsbehörden in 
Westdeutschland ergriffen haben (Lebhafter Beifall.), indem sie kom
munistische Abgeordnete und Funktionäre einsperren und kommunisti
sche Zeitungen verbieten. Der Kampf für die nationale Einheit Deutsch
lands in einer friedlichen demokratischen Entwicklung ist gerade jetzt 
von größter Bedeutung angesichts der Haltung der imperialistischen 
Kriegshetzer, die zu der Intervention in Korea geführt hat. Diese In
tervention in Korea wurde von der amerikanischen Regierung organi
siert und wird von der britischen Labourregierung vorbehaltlos unter
stützt. Ähnliche Aggressionspläne werden von den Imperialisten in 
Europa vorbereitet. Die Anstifter eines dritten Weltkrieges erklären 
ganz offen, daß sie die Absicht haben, die Aufrüstung Westdeutsch
lands durchzuführen und Westdeutschland in den Nordatlantikkriegs
pakt einzubeziehen. Sie wollen das deutsche Volk als ihre Lands
knechte in einem kommenden Krieg verwenden.

Wir englischen Kommunisten verpflichten uns, den Kampf gegen 
den Schumanplan fortzusetzen und für die Beendigung der Spaltung 
Deutschlands und für den Abschluß eines Friedensvertrages mit einem 
vereinten demokratischen Deutschland uns verstärkt einzusetzen. (Beifall.)

Wir betrachten dies als eine lebenswichtige Aufgabe und Pflicht im 
Interesse der Freiheit aller europäischen Völker und eines dauerhaften 
Friedens in Europa.

Die Friedensbewegung in England hat mit den Stockholmer Be
schlüssen zur Unterschriftensammlung für die Ächtung der Atombombe 
immer weitere Kreise unserer Bevölkerung erfaßt. Bisher wurden in 
England fast eine Million Unterschriften gesammelt. (Beifall.)

Wir kämpfen mit all unserer Macht gegen den räuberischen An
griffskrieg, der jetzt in Korea geführt wird. In dieser Kampagne un
serer Partei sind unsere hauptsächlichsten Losungen: „Hände weg von 
Korea!“, „Flände weg von China!“, „Verteidigt den Weltfrieden!“ 
(Stürmischer Beifall.)

Wir kämpfen auch gegen den verbrecherischen Krieg in Malaia, der 
von der Labourregierung im Interesse der britischen Zinn- und Gummi
millionäre geführt wird.
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